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Im Rah men der Stu die "Woh nen
im Grü nen" wurde im Zeit raum
von Sep tem ber 2020 bis Fe bru ar
2021 die Stadt be völ ke rung Kölns
und Ham burgs zu ihren Wohn -
ver hält nis sen, even tu el len Um -
zugs mo ti ven und zu ihrer Grün -
raum nut zung be fragt. Es wur -
den 1909 Per so nen, 959 in Ham -
burg und 950 in Köln in ter viewt.

Stich probe
Mit einem klei nen pro zen tua len Un ter schied zwi -
schen Ham burg und Köln s ind die meis ten Be frag ten
weib lich. In Köln waren die Be frag ten im Durch -
schnitt 53 und in Ham burg 55 Jahre alt. Zum Zeit -
punkt der Um fra ge be fan den sich 24% der Teil neh -
mer*innen in Köln und 29% in Ham burg im Ru he -
stand. 33% in Köln und 35% in Ham burg gaben an,
mit min des tens einem Kind im Haus halt zu sam men
zu leben. Nur bei 22% in Köln und 21% der an ge ru fe -
nen Haus hal te in Ham burg han del te es sich um Sin -
gle-Haus hal te.

Um zugswünsche
Un ge fähr ein Vier tel der Be frag ten, 23% in Köln und
22% in Ham burg, haben sich in ner halb der letz ten
drei Mo na te Ge dan ken dar über ge macht, aus der ak -
tu el len Woh nung oder aus dem ak tu el len Haus weg -
zu zie hen. Dabei sinkt diese Zahl in Ham burg um ei-
nen Pro zent punkt,  wenn man nur die Fa mi li en mit
Kin dern be trach tet. In Köln sind Fa mi li en mit Kin dern
we ni ger zu frie den mit dem ei ge nen Zu hau se und
27% möch ten um zie hen. Wenn man nach einem tat -
säch li chen Plan um zu zie hen fragt, dann be rich ten je -
weils 6% der Teil neh mer*innen aus Ham burg und
Köln, dass sie einen Umzug in ner halb des kom men -
den Jah res pla nen. Fast die Hälf te der Be frag ten, 44%
in Köln und 47% in Ham burg, woh nen ak tu ell im Ei -
gen tum. 

grün raumnutzung
Zwi schen den bei den Groß städ ten gibt es kaum
Un ter schie de, was das Vor han den sein von Bal -
ko nen, Gär ten, Ter ras sen oder In nen hö fen / Vor -
gär ten be trit. Wenn man die Fa mi li en mit Kin -
dern be trach tet, n det man bei Bal ko nen und
In nen hö fen / Vor gär ten keine au äl li gen Un ter -
schie de zur Ge samt be völ ke rung. Je doch fällt di -
rekt auf, dass Fa mi li en mit Kin dern häu  ger in
Woh nun gen und Häu ser mit ei ge nem Gar ten
oder ei ge ner Ter ras se leben. Dies trit so wohl
auf Ham burg, als auch auf Köln zu. 89% der Be -
frag ten aus Köln und 96% der Be frag ten aus
Ham burg be rich ten über min des tens ein wenig
Grün, wenn Sie aus dem Fens ter ihrer Woh nung
schau en. Diese Zahl steigt etwas, wenn man nur
die Fa mi li en mit Kin dern be trach tet.

Be züg lich ö ent li cher Grün räu me wird das Vor -
han den sein von Park an la gen und See ufern /
Fluss ufern in der Wohn um ge bung am häu gs -
ten be rich tet. Je weils 89% der Be frag ten in
Ham burg und Köln kön nen fuß läu g in ner halb
von 15 Mi nu ten eine Park an la ge er rei chen. Bei
der Frage nach der Nähe zu Seen, See ufern oder
Fluss ufern gaben 67% Köl ner*innen und 76%
Ham burger*innen an, dass diese sich in der
Wohn um ge bung be n den.


